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Verordnung über die Organisafion des Industrie-Luftschutzes

(Vom 29. Dezember 1936.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf den Bundesbeschluss vom 29. September

1934 betreffend den passiven Luftschutz der
Zivilbevölkerung, beschliesst:

Art. 1.

Der Luftschutzpflicht unterstehen, sofern sie
besondere Bedeutung haben:
a) industrielle Betriebe,
b) ähnliche Betriebe, wie namentlich Lagerhäuser,

Schlachthofanlagen und Anstalten mit Werkstätten.
In denjenigen Betrieben, die luftschutzpflichtig

erklärt werden, ist der passive Luftschutz gemäss den
Bestimmungen dieser Verordnung zu organisieren.

Art. 2.

Die Betriebe werden in zwei Kategorien eingeteilt:
Kategorie 1: Betriebe, die einzeln oder, wo mehrere

Betriebe benachbart sind, zusammen einen
Personalbestand aufweisen, der die Aufstellung einer
vollständigen Luftschutzorganisation ermöglicht.

Kategorie 2: Betriebe, die infolge ihres beschränkten
Personalbestandes nicht in der Lage sind, eine
vollständige Organisation zu schaffen oder nicht
unbedingt solche notwendig haben. Diese Betriebe
haben nur Teilorganisationen aufzustellen.

Art. 3.

Die Eidgenössische Kommission für passiven
Luftschutz bezeichnet die einzelnen Betriebe, die der
Luftschutzpflicht unterliegen, und bestimmt, welcher
Kategorie jeder Betrieb angehört.

Bevor die Eidgenössische Kommission für passiven
Luftschutz entscheidet, sind Vernehmlassungen der

kantonalen Luftschutzkommission und der Fachkommission

für Industrie-Luftschutz einzuholen.

Art. 4.

Die Verfügung der Eidgenössischen Kommission für
passiven Luftschutz wird dem Betrieb eröffnet, der
binnen zehn Tagen den Entscheid des Eidgenössischen
Militärdepartements anrufen kann, das endgültig
entscheidet.

Die Entscheide werden durch eingeschriebenen
Brief eröffnet.

Von den rechtskräftigen Verfügungen ist der
kantonalen Luftschutzkommission Kenntnis zu geben, die
ihrerseits die örtliche Luftschutzkommission oder, wo
keine solche besteht, die Gemeindebehörde unterrichtet.

Art. 5.

Für die Bundesverwaltung und ihre sämtlichen
Betriebe und Anlagen wird der Bund selbst die nötigen
Luftschutzmassnahmen treffen.

Für die Haupt- und Nebenbahnen sowie Schiffahrtsund

zivile Fluganlagen werden die notwendigen
Luftschutzmassnahmen vom Eidgenössischen Post- und
Eisenbahndepartement im Einvernehmen mit dem
Eidgenössischen Militärdepartement verfügt.

Art. 6.

Kantone und Gemeinden können ihre eigenen
Betriebe selbst luftschutzpflichtig erklären, unter Anzeige
an die Abteilung für passiven Luftschutz.

Vorbehalten bleibt die Befugnis der Eidgenössischen
Kommission für passiven Luftschutz, solche Betriebe
auf Grund der allgemeinen Vorschriften der
Luftschutzpflicht zu unterstellen.

53


	...

